
In Christus

Der Hochmut deines Herzens hat dich betrogen, weil du in den Felsenklüften

wohnst, in deiner erhabenen Höhe, und sprichst in deinem Herzen: Wer will

mich zu Boden stoßen?
— Obadja 1:3

Buch: Altes Testament / Obadja

Themen: demut, stolz, gerechtigkeit

Interpretation:

Das Buch Obadja, eines der kürzesten der Bibel, enthält eine tiefgründige und eindringliche Botschaft;

Vers 3 warnt uns vor den Gefahren des Hochmuts. Der Verfasser macht deutlich, dass unsere

Überheblichkeit zu einer Falle werden kann, die uns von Gott entfremdet und in den Untergang führt.

Doch was ist Hochmut?

Um die Tragweite von Obadjas Warnung zu erfassen, ist es wichtig zu verstehen, wie Hochmut

definiert wird. Der Begriff bezeichnet eine Haltung der Überheblichkeit und Eitelkeit, die sich in

übersteigertem Selbstvertrauen, einem Mangel an Demut und einem Gefühl der Überlegenheit

gegenüber anderen äußert. Mit anderen Worten: Es handelt sich um eine Form der Arroganz, die uns

daran hindert, unsere Grenzen anzuerkennen, und uns glauben lässt, wir seien unfehlbar und

unbesiegbar.

Hochmut als Falle

Das Problem beim Hochmut ist, dass er unseren Blick auf die Realität trübt. Der betreffende Vers

veranschaulicht, wie sich hochmütige Menschen in dem Glauben täuschen, nichts und niemand könne

sie zu Fall bringen. Doch diese Haltung ist eine gefährliche Illusion, denn das Leben hält zahlreiche

Situationen bereit, die uns überfordern und uns unsere Verletzlichkeit vor Augen führen können.

Demut als Gegenmittel

Um nicht in die Falle des Hochmuts zu tappen, müssen wir Demut üben. Diese Tugend befähigt uns

dazu, unsere Grenzen anzuerkennen und zu akzeptieren, ohne uns selbst zu unter- oder zu

überschätzen. Demut führt uns dazu, die Existenz Gottes anzuerkennen, und lässt uns begreifen,

dass wir Teil von etwas sind, das über uns selbst hinausreicht.



_______
Bitte beachten Sie: Dies stellt eine mögliche Auslegung dar, die auf den Kommentaren renommierter Theologen

basiert und variieren kann. Sofern die Auslegung aus anderen Sprachen abgeleitet wurde, könnte die Bedeutung im

Zuge der Übersetzung verfälscht worden sein. Matthäus 7,7–8


